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1. Zusammenfassung 

Planungsziel für die 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 „Badstraße Ost mit Wohnge-

biet Am Sandberg“ ist die Änderung der planerischen Festsetzungen für das Baugebiet eGI 

(eingeschränktes Industriegebiet) derart, dass die Baufelder nördlich des Lärmschutzwalles 

von eGE (eingeschränktes Gewerbegebiet) und MI (Mischgebiet) in MU (Urbanes Gebiet) 

eingestuft werden können. 

 
In der durchgeführten schalltechnischen Untersuchung wurden Emissionskontingente für die 

bisher als eGI und GE 1 bezeichneten Flächen so bestimmt, dass die schalltechnischen Ori-

entierungswerte eines Urbanen Gebietes von 63 dB(A) tags und 45 dB(A) nachts in den 

nördlich der Gewerbeflächen geplanten Baugebieten eingehalten werden.  

 
Ergänzend wurde geprüft, ob die neu vergebenen Emissionskontingente vereinbar mit den 

bereits innerhalb des B-Plangebietes angesiedelten gewerblichen Nutzungen sind. 

 
Für das künftige MU-Gebiet wurde zudem untersucht, ob aufgrund des Verkehres der Chris-

toph-Seidel-Straße die schalltechnischen Orientierungswerte für Verkehr im Plangebiet ein-

gehalten sind. Da der Lärmschutzwall der bisherigen Festsetzung noch nicht vollständig 

hergestellt ist, wird auch untersucht, ob der noch fehlende Wall aufgrund der geänderten 

Gebietseinstufung in der Höhe verringert bzw. ganz entfallen kann. 

 
Die Schallimmissionsprognose hat folgendes ergeben: 

 
Gewerbelärm: 

Mit den derzeit festgelegten Emissionskontingenten (insbesondere eGI mit L‘‘WA = 70/58 

dB(A)/m²) werden im künftigen MU-Gebiet die schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 

18005 für Gewerbe überschritten. 

 
Daher müssen die zulässigen flächenbezogenen Schallleistungspegel der bisherigen Fläche 

eGI auf 65 - 70 / 45 - 54 dB(A)/m² im Tag-/Nachtzeitraum reduziert werden.  

 
Durch die tatsächlich vor Ort angesiedelten Betriebe (z. B. Radeberger Gruppe, DB Schen-

ker) ist mit Beurteilungspegeln von 50 dB(A) tags und weniger als 40 dB(A) nachts zu rech-

nen. Damit sind sowohl die Immissionsrichtwerte der TA Lärm als auch die Immissionspegel 

aus den aktuellen Emissionskontingenten sehr sicher eingehalten. 
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Verkehrslärm: 

Am Tage ist mit Verkehrslärm-Beurteilungspegeln von weniger als 60 dB(A) und nachts mit 

etwas über 50 dB(A) zu rechnen. Die schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 18005 

für Verkehr sind damit im Nachtzeitraum im Bereich an der Christoph-Seydel-Straße, wo 

derzeit der Lärmschutzwall noch nicht realisiert ist, überschritten. Maßnahmen zum Schall-

schutz sind erforderlich. Der Lärmschutzwall ist daher vollständig zu realisieren, wobei dieser 

im Bereich des Fußweges, unter dem 2 Hauptwassersammler verlaufen, um 6 m unterbro-

chen werden darf und der Wall nur eine Höhe von 4 m (gegenüber der bisherigen Festset-

zung von 6 m) aufweisen muss. 

 

Der Bericht enthält 56 Seiten (inkl. 6 Anhänge). 

Dresden, den 11.12.2017 

cdf Schallschutz  

    
Dipl.-Ing. (FH) Bianca Schumacher  Dipl.-Ing. Dieter Friedemann 
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2. Situation und Aufgabenstellung 

Der Stadtrat der Stadt Radeberg hat den Beschluss gefasst, die 5. Änderung des Bebau-

ungsplanes Nr. 2 „Badstraße Ost mit Wohngebiet Am Sandberg“ zu erarbeiten. Planungsziel 

ist die Änderung der planerischen Festsetzungen, dass die Art der baulichen Nutzung für die 

Baugebiete von eGE (geschränktes Gewerbegebiet) und MI (Mischgebiet) in MU (Urbanes 

Gebiet) festgesetzt werden können (Entwurf der 5. Änderung des B-Planes Nr. 2 im Anhang 

2).  

 

Dazu erfolgt eine Änderung des Emissionskontingentes des bisher als eingeschränktes In-

dustriegebiet (eGI) festgesetzten Baugebietes.  

  

Auf der Grundlage der  

 
- prognostizierten Belegungszahlen auf der S177 Christoph-Seydel-Straße sowie  

- den Erfordernissen, die sich aus der Nachbarschaft von eGI/GE zu MU getrennt 

durch einen Lärmschutzwall ergeben, 

 
ist eine aktuelle Schallimmissionsprognose zu erstellen.  

 

Für die gewerblich genutzten Bauflächen erfolgt eine Emissionskontingentierung, die den 

Gewerbeflächen Geräuschkontingente unter Berücksichtigung des künftigen als MU ausge-

wiesenen Baugebietes zugesteht.  

 

Es wird geprüft, ob die auf den gewerblichen Bauflächen tatsächlich im Bestand angesiedel-

ten Betriebe die neuen Emissionskontingente einhalten. 

 

Weiterhin erfolgt eine Verkehrslärmberechnung mit Beurteilung nach DIN 18005 „Schall-

schutz im Städtebau“. Werden die schalltechnischen Orientierungswerte durch Verkehrslärm 

in den künftigen Wohnbauflächen überschritten, werden Maßnahmen zum Schallschutz vor-

geschlagen. 

 

Die Ergebnisse und die Beurteilung sind in einem Bericht zusammenzufassen. 

 



B-Plan Nr. 2 Wohngebiet Am Sandberg, 5.Änderung, Schallimmissionsschutz cdf  
Bericht 16-3250 / 03                        Stand: 11.12.2017  Seite 7 
 
 

  

3. Beurteilungsgrundlagen  

3.1. Schalltechnische Orientierungswerte 

Die DIN 18005 [3] dient der vereinfachten Berechnung der Schallimmission für die städte-

bauliche Planung. Die angegebenen Orientierungswerte stellen Zielvorgaben dar, nicht je-

doch eine Grundlage für die Zulassung oder den Schutz von Einzelobjekten.  

 
Die Beurteilungspegel verschiedener Arten von Geräuschen (öffentlicher Verkehr, gewerbli-

che Anlagen, ...) werden jeweils für sich allein mit den Orientierungswerten verglichen. 

 
Die Einhaltung folgender Orientierungswerte wird empfohlen, um Eigenart bzw. Erwartung 

an angemessenen Lärmschutz des jeweiligen Gebietes zu erfüllen: 

 

Tab. 1  Schalltechnische Orientierungswerte nach DIN 18005 (Auszug)  

 Gebietseinstufung 

Orientierungswerte  
in dB(A) 

Tag Nacht 
öffentlicher 

Verkehr 

Nacht 
Industrie, Ge-
werbe, Freizeit 

a) Reine Wohngebiete, Wochenendhaus-
gebiete, Feriengebiete 50 40 35 

b) Allgemeine Wohngebiete, Kleinsied-
lungsgebiete, Campingplatzgebiete 55 45 40 

c) Friedhöfe, Kleingartenanlagen,            
Parkanlagen 55 55 55 

d) Besondere Wohngebiete 60 45 40 

e) Dorfgebiete, Mischgebiete 60 50 45 

f) Kerngebiete, Gewerbegebiete 65 55 50 

 

Die Orientierungswerte beziehen sich auf folgende Zeiten: 

 tags  06.00 - 22.00 Uhr (Beurteilungszeit 16 h) 

nachts  22.00 - 06.00 Uhr (Beurteilungszeit 8 h, für Gewerbe lauteste Stunde) 

 
Nach der DIN 18005 [3] sind die Beurteilungspegel im Einwirkungsbereich von gewerblichen 

Anlagen nach der TA Lärm [1] in Verbindung mit der DIN ISO 9613-2 [7] zu berechnen. 

 

In der TA Lärm werden differenziert nach der Lage der Immissionsorte sowie in Abhängig-

keit von der Gebietseinstufung nach der Baunutzungsverordnung (BauNVO) [4] und der zeit-
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lichen Zuordnung „Tag/Nacht“ Immissionsrichtwerte (IRW) festgelegt, die weitestgehend  

den schalltechnischen Orientierungswerten der DIN 18005 entsprechen.  

 

Mit Änderung der TA Lärm [2] bzw. der Baunutzungsverordnung [4] wurde die Gebietskate-

gorie „Urbanes Gebiet“ (MU) eingeführt und die Immissionsrichtwerte von 63 / 45 dB(A) im 

Tag-/Nachtzeitraum für Gewerbelärm festgelegt.   

 

In der 5. Änderung des Bebauungsplanes sollen das Baugebiet eGE 1 sowie das westlich 

und nördlich davon gelegene MI künftig als MU festgesetzt werden. Somit sind die Immissi-

onsrichtwerte von 63 dB(A) / 45 dB(A) am Tage / in der Nacht für Gewerbelärm einzuhalten. 

 

Für den öffentlichen Straßenverkehr werden weiterhin in Anlehnung an die Gebietskategorie 

Mischgebiet die Orientierungswerte von 60 / 50 dB(A) tags / nachts angesetzt.  

 

3.2. Schallimmissionsberechnung Gewerbe 

Die Berechnung des von einer Geräuschquelle mit einer gegebenen Schallleistung LWA an 

einem Immissionsort verursachten A-bewerteten energieäquivalenten Langzeit-Mittelungs-

pegel LAT(LT) erfolgt nach der Norm DIN ISO 9613, Teil 2 [7].  

 

In der Schallausbreitungsrechnung werden neben der Pegeldämpfung aufgrund der geomet-

rischen Schallausbreitung weitere Dämpfungsglieder wie Luftabsorption, Bodendämpfung, 

Abschirmung und Meteorologiekorrektur berücksichtigt („detaillierte Schallimmissionsprog-

nose“).  

 

Die Schallimmissionsprognose erfolgt nach folgender Formel: 

 

LAT(LT) = LWA - DC - Adiv - Aatm - Agr - Abar - Amisc - Cmet  in dB 

 
mit : LAT(LT) - Langzeit-Mittelungspegel 
 LWA - Schallleistungspegel der Quelle/Anlage 
 DC - Richtwirkungsmaß 
 Adiv - Dämpfung durch geometrische Schallausbreitung 
 Aatm - Dämpfung durch Luftabsorption 
 Agr - Dämpfung durch Bodeneffekt 
 Abar - Dämpfung durch Abschirmung 
 Amics - weitere Effekte 
 Cmet - Meteorologiekorrektur 
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Die Berechnung kann frequenzabhängig mit Terz- oder Oktavband-Schallleistungspegeln 

oder für eine mittlere Frequenz mit Gesamtpegeln erfolgen. 

 

Wirken mehrere Geräuschquellen auf den Immissionsort, so werden die Teilimmissionspe-

gel Li energetisch zum Gesamtimmissionspegel Lges addiert. 

 
Lges = 10 log ∑  100,1Li  in dB 

 

Der Vergleich mit den schalltechnischen Orientierungswerten wird anhand eines nach der 

Norm DIN 45645, Teil 1 [8] berechneten Beurteilungspegels geführt. Der Beurteilungspegel 

Lr ist ein Maß für die in der Beurteilungszeit Tr durchschnittlich auf einen Immissionsort wir-

kende Geräuschbelastung. Der Beurteilungspegel enthält Zuschläge für die Auffälligkeit und 

Lästigkeit bestimmter Geräusche und wird berechnet nach: 

 
Lr = LAeq + KT + KI + KR  in dB 

 

mit : LAeq - Mittelungspegel (energieäquivalent), LAT(LT) Langzeit-Mittelungspegel 
 KT - Zuschlag für Ton- und Informationshaltigkeit („Tonzuschlag“) 
 KI - Zuschlag für Impulshaltigkeit („Impulszuschlag“) 
 KR - Zuschlag für Zeiten erhöhter Immissionsempfindlichkeit („Ruhezeitzuschlag“) 
 

Die Beurteilungspegel werden getrennt für die Beurteilungszeiten Tag und Nacht berechnet. 

Für den Tag ist die Zeit von 6:00 - 22:00 Uhr maßgebend. Als Nacht gilt der Zeitraum vom 

22:00 - 06:00 Uhr. Die Beurteilungszeit beträgt nachts 1 Stunde. Maßgebend ist hier die lau-

teste volle Nachtstunde. 
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3.3. Schallimmissionsberechnung Straßenverkehr 

Die Berechnung der Beurteilungspegel Lr erfolgt nach der RLS-90 [16] auf der Basis der 

Verkehrssituation. Die Beurteilungspegel stellen Mittelungspegel für die Zeiträume Tag (6:00 

- 22:00 Uhr) und Nacht (22:00 - 6:00 Uhr) dar. 

 
Maßgeblich für die Berechnung der Schallemission der Straße sind: 
 

- die Verkehrsmenge  
- der Schwerlastverkehrsanteil, 
- die Fahrbahnbeschaffenheit,  
- die zulässige Höchstgeschwindigkeit,  
- die Straßenneigung und 
- lichtsignalgeregelte Kreuzungen. 

 
Nach RLS-90 wird der Emissionspegel Lm,E des Verkehrsweges wie folgt ermittelt (Gl. 6 

[16]): 

Lm,E = Lm
(25) + Dv + DStrO + DStg + DE       

 
mit Lm

(25) Mittelungspegel nach RLS-90, berechnet aus Verkehrsstärke und LKW-Anteil 
 Dv Korrektur für zulässige Höchstgeschwindigkeit 
 DStrO  Korrektur für Straßenoberfläche 
 DStg  Korrektur für Steigung / Gefälle 
 DE  Korrektur für Spiegelschallquellen (Mehrfachreflexion) 
 

Der Mittelungspegel Lm
(25) ist (Gl. 7 [16]): 

 
 Lm

(25) = 37,3 + 10 ( )[ ]pM ⋅+⋅⋅ 082,01lg  

 
mit M maßgebende stündliche Verkehrsstärke 
 p maßgebender Lkw-Anteil 
 
Aus dem Emissionspegel Lm,E des Verkehrsweges wird der Mittelungspegel Lm (Gl. 5 [16]) 

am Immissionsort und aus diesem der Beurteilungspegel Lr für Tag und Nacht gebildet: 

 
Lm = Lm,E + ⊥⊥⊥ ++ BBMS DDD  

 
mit ⊥SD  Korrektur für Abstand und Luftabsorption 

⊥BMD  Boden- und Meteorologiedämpfung 

⊥BD  Pegeländerung durch topographische Gegebenheiten 
 
Der Beurteilungspegel von einer Straße ist (Gl. 2 [16]):  
 
Lr = Lm + K 
 
mit K Zuschlag für erhöhte Störwirkung lichtzeichengeregelter Kreuzungen 
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3.4. Berechnung von Lärmschutzmaßnahmen 

Werden die schalltechnischen Orientierungswerte der städtebaulichen Planung überschrit-

ten, so sind Schallschutzmaßnahmen vorzuschlagen. Sind aktive Maßnahmen (z. B. Lärm-

schutzwände) nicht möglich, so sind passive Lärmschutzmaßnahmen anzugeben. Dazu 

werden die bewerteten Schalldämmmaße der Umfassungsbauteile berechnet, bei deren 

Einhaltung der Schallschutz in den Innenräumen nach DIN 4109-1 [9] gegenüber Außenlärm 

gewährleistet ist. 

 

Die Dimensionierung des Schallschutzes erfolgt auf der Basis des „maßgeblichen Außen-

lärmpegels“. Dieser ergibt sich gemäß DIN 4109-2 [10] 

 

- für den Tag aus dem zugehörigen Beurteilungspegel (6:00 Uhr bis 22:00 Uhr),  

- für die Nacht aus dem zugehörigen Beurteilungspegel (22:00 Uhr bis 6:00 Uhr) plus Zu-

schlag zur Berücksichtigung der erhöhten nächtlichen Störwirkung (größeres Schutzbe-

dürfnis in der Nacht).  

 
Maßgeblich ist die Lärmbelastung derjenigen Tageszeit, die die höhere Anforderung ergibt. 

 

Der maßgebliche Außenlärmpegel für den Straßen- und Schienenverkehr wird aus dem Be-

urteilungspegel durch Addition von 3 dB ermittelt. Beträgt die Differenz der Beurteilungspegel 

zwischen Tag und Nacht weniger als 10 dB, so ergibt sich der maßgebliche Außenlärmpegel 

zum Schutz des Nachtschlafes aus einem 3 dB erhöhten Beurteilungspegel für die Nacht und 

einem Zuschlag von 10 dB. 

 

Für Gewerbelärm erfolgt die Bildung des maßgeblichen Außenlärmpegels aus dem für die 

jeweilige Gebietskategorie angegebenen Immissionsrichtwert der TA Lärm für den Tag wo-

bei zu diesem 3 dB zu addieren sind. 

 

Besteht im Einzelfall die Vermutung, dass die Immissionsrichtwerte der TA Lärm überschrit-

ten werden, dann sollte die tatsächliche Geräuschimmission als Beurteilungspegel nach der 

TA Lärm ermittelt werden, wobei zur Bildung des maßgeblichen Außenlärmpegels zu den 

errechneten Mittelungspegeln 3 dB(A) zu addieren sind.  

 

Beträgt die Differenz der Beurteilungspegel zwischen Tag und Nacht weniger als 15 dB, so 

ergibt sich der maßgebliche Außenlärmpegel zum Schutz des Nachtschlafes aus einem um 

3 dB erhöhten Beurteilungspegel für die Nacht und einem Zuschlag von 15 dB. 
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Der resultierende Außenlärmpegel La,res wird als energetische Summe der einzelnen maß-

geblichen Außenlärmpegel der verschiedenen Geräuscharten gebildet. Die Addition von 3 dB 

darf nur einmal erfolgen, d. h. auf den Summenpegel. 

 

Nach DIN 4109-1 [9], Tabelle 7 werden folgende Anforderungen an die resultierende Schall-

dämmung der Außenbauteile in Abhängigkeit vom Außenlärm gestellt:  

Tab. 2  Schallschutzanforderungen der DIN 4109-1 gegen Außenlärm ( *) die Anforderungen sind hier  
 aufgrund der örtlichen Gegebenheiten festzulegen) 

Lärm-
pegel-

bereich 

„Maßgeblicher 
Außenlärm-

pegel“              
in dB(A) 

 

Raumarten 

Bettenräume              
in Krankenanstalten 

und Sanatorien 

Aufenthaltsräume in 
Wohnungen, Über-
nachtungsräume,  
Unterrichtsräume 

Büroräume u.ä. 

erf. R‘w,res des Außenbauteils in dB 

I bis 55 35 30 - 

II 56 bis 60 35 30 30 

III 61 bis 65 40 35 30 

IV 66 bis 70 45 40 35 

V 71 bis 75 50 45 40 

VI 76 bis 80 *) 50 45 

VII > 80 *) *) 50 
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4. Schallimmissionsprognose 

4.1. Schallausbreitungssoftware 

Die Schallimmissionsprognose erfolgt mit der Version 7.4 der Schallausbreitungssoftware 

SoundPLAN der Braunstein und Berndt GmbH. Grundlage dazu bildet ein Rechenmodell.  

 

Folgende Haupt-Rechenparameter wurden gewählt: 

- Schallausbreitung nach DIN ISO 9613 

- Daten der Schallquellen als Gesamt-Schallleistungspegel 

- Alternatives Verfahren für den Bodeneffekt (DIN ISO 9613, Teil 2, Kap 7.3.2) 

- keine Meteorologiekorrektur, cmet = 0 

 

4.2. Geräuschquellen Gewerbelärm Festsetzungen B-Plan 

Der B-Plan Nr. 2 Wohngebiet Am Sandberg enthält entsprechend der einzelnen Bearbei-

tungsstände folgende Festsetzungen zum Immissionsschutz: 

 

B-Plan-Version, Stand Festsetzungen zum Schallschutz 
B-Plan Nr. 2, 2.  
Änderung vom 
07.07.2000 

eGI L‘‘WA (t/n) = 70 / 58 dB(A)/m² 
GE 1 L‘‘WA (t/n) = 65 / 50 dB(A)/m² 
eGE 1 L‘‘WA (t/n) = 60 / 40 dB(A)/m² 
eGE 2 L‘‘WA (t/n) = 60 / 47 dB(A)/m² 
Lärmschutzwall entlang der Christoph-Seydel-Straße (mit Herumfüh-
rung um den Einmündungsbereich der Straße Am Sandberg) und der 
südlichen Plangebietsgrenze, h = 7 m 

B-Plan Nr. 2, 3.  
Änderung vom 
10.01.2012, Ergänzung 
26.03.2012 

Südlich und westlich der Christoph-Seydel-Straße und nördlich vom 
eGI-Gebiet ist ein Lärmschutzwall mit einer Höhe von 6 m zu errichten.  
An der östlichen Zufahrt zum Plangebiet sind Lärmschutzwände mit 
einer Höhe von 5 m und einer Länge von 20 m beidseitig der Zufahrt 
anzuordnen. 

B-Plan Nr. 2, 4.  
Änderung vom 
04.12.2013, mit redaktio-
neller Änderung am 
12.09.2014 

Südlich und westlich der Christoph-Seydel-Straße ist ein Lärmschutz-
wall mit einer Höhe von 6 m zu errichten. Nördlich vom eGI-Gebiet ist 
ein Lärmschutzwall mit einer Höhe von 7 m zu errichten. 
An der östlichen Zufahrt zum Plangebiet sind Lärmschutzwände mit 
einer Höhe von 6 m und einer Länge von 20 m beidseitig der Zufahrt 
anzuordnen. 
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Für die Untersuchung zur 5. Änderung des Bebauungsplanes werden folgende B-Plan-

Emissionsflächen und Lärmschutzbauwerke berücksichtigt: 

 

Emissionsflächen 
eGI L‘‘WA (t/n) = 70 / 58 dB(A)/m² 
GE 1 L‘‘WA (t/n) = 65 / 50 dB(A)/m² 
eGE 1 Die Fläche wird nicht mehr berücksichtigt, da diese künftig als Urbanes Gebiet MU festgesetzt 

werden soll.  

eGE 2 Die Fläche wird für diese Untersuchung nicht berücksichtigt, da die von dieser Fläche ausgehen-
de Schallemission nicht immissionsrelevant ist, da die Lärmquelle aus der entgegengesetzten 
Richtung und damit auf die entgegengesetzten künftigen Gebäudefassaden einwirkt. 

 

 

Lärmschutzbauwerke 

Lärmschutzwall mit einer Höhe von 6 m südlich und westlich der Christoph-Seydel-Straße1) 

Lärmschutzwall mit einer Höhe von 7 m nördlich vom eGI-Gebiet 

Lärmschutzwände mit einer Höhe von 6 m und einer Länge von 20 m beidseitig der östlichen Zu-
fahrt zum Plangebiet 

 
1) Der Lärmschutzwall ist bisher in Richtung Süden nur bis zur Einmündung des Fußweges 

aus dem Plangebiet auf die Christoph-Seydel-Straße realisiert. Die schalltechnischen Be-

rechnungen werden daher für den aktuellen Bestand ausgeführt und Vorschläge für neue 

Festsetzungen, die von den oben genannten abweichen, werden getroffen. 
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4.3. Geräuschquellen Gewerbelärm tatsächlicher Betrieb 

Das Rechenmodell zur Untersuchung der Immissionsbelastung für den Gewerbebestand 

und die Emissionsdaten sind im Anhang 4 dargestellt. 

 

Für folgende Ansiedlungen innerhalb des B-Plangebietes wurde aufgrund der Einschätzung, 

dass es sich um immissionskritische Betriebe handeln könnte, die Geräuschbelastung für 

den Bestand ermittelt: 

 

Gewerbenutzungen Emissionsdaten 

Radeberger Gruppe 4.3.1 

DB Schenker 4.3.2 

Belvini GmbH und Vinocommerce GmbH 4.3.3 

Import-Export Nguyen & Nguyen 4.3.4 

STWU Sächsisches Tief- & Wegebau Unternehmen UG 4.3.5 

Allgemeines 4.3.6 

 

 

4.3.1. Radeberger Gruppe 

Die Radeberger Exportbierbrauerei betreibt auf dem Betriebsgelände eine Logistikaußen-

stelle mit Voll- und Leergutlagerung und Konfektion von Displays sowie das Fest- und 

Eventgeschäft mit Veranstaltungsabwicklung, also Be- und Entladung von Lkw mit Veran-

staltungszubehör. Der Betrieb findet tags in der Zeit zwischen 6:00 Uhr und 21:00 Uhr statt. 

 

Folgende Geräuschquellen werden berücksichtigt ([27], Anhang 4.1): 

 
Parkplatz Lkw (nach Bayerischer Parkplatzlärmstudie [17])  
– zusammengefasstes Verfahren 
– PP-Typ „Autohöfe (Lkw)“:  
– Zuschlag für PP-Art und Impulshaltigkeit KPA + KI = 17 dB(A) 
– Bewegungshäufigkeit: tags zwischen 6:00 Uhr und 21:00 Uhr Zu- und Abfahrt von insge-

samt 50 Lkw (100 Bewegungen) 
– Fahrgeräusch: Fahrspur, längenbezogener Schallleistungspegel LWA,1h=63 dB(A) [18] 
– LWAmax = 104 dB(A) (Druckluftgeräusch Bremse [17]) 
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Staplerverkehr (Ladegeräusche außerhalb der Halle) 
– Benzinstapler LWA = 100 dB(A) [21] zzgl. KI = 5 dB 
– Betrieb 20 Minuten pro Lkw 
 

Parkplatz Mitarbeiter (nach Bayerischer Parkplatzlärmstudie [17])  
– zusammengefasstes Verfahren 
– PP-Typ „Besucher/Mitarbeiter“:  
– Zuschlag für PP-Art und Impulshaltigkeit KPA + KI = 4 dB(A) 
– 20 Stellplätze 
– Bewegungshäufigkeit: 06:00 - 21:00 Uhr: 4 Bewegungen/Stellplatz und Tag 
– Zufahrt nach RLS-90, Angabe als längenbezogener Schallleistungspegel LW‘ = Lm,E + 19,2 

06:00 - 21:00 Uhr: 80 Bewegungen / Tag (Lm,E T/N = 35,5 dB(A), LW‘ = 54,7 dB(A) 
– LWAmax = 99,5 dB(A) (Schließen Heckklappe [17]) 
 

 

4.3.2. DB Schenker 

Die DB Schenker betreibt auf dem Betriebsgelände einen Logistikstandort. Mittels Stapler 

werden Lkw be- und entladen. Die Ladevorgänge finden nicht im Freien, sondern aus-

schließlich in der Halle statt. Der Betrieb erfolgt tags in der Zeit zwischen 6:30 Uhr und 17:30 

Uhr. 

 

Folgende Geräuschquellen werden berücksichtigt ([28], Anhang 4.2): 

 
Parkplatz Lkw (nach Bayerischer Parkplatzlärmstudie [17])  
– zusammengefasstes Verfahren 
– PP-Typ „Autohöfe (Lkw)“:  
– Zuschlag für PP-Art und Impulshaltigkeit KPA + KI = 17 dB(A) 
– Bewegungshäufigkeit: tags zwischen 6:00 Uhr und 18:00 Uhr Zu- und Abfahrt von insge-

samt 25 Lkw (50 Bewegungen) 
– Fahrgeräusch: Fahrspur, längenbezogener Schallleistungspegel LWA,1h=63 dB(A) [18] 
– LWAmax = 104 dB(A) (Druckluftgeräusch Bremse [17]) 
 
Parkplatz Mitarbeiter (nach Bayerischer Parkplatzlärmstudie [17])  
– zusammengefasstes Verfahren 
– PP-Typ „Besucher/Mitarbeiter“:  
– Zuschlag für PP-Art und Impulshaltigkeit KPA + KI = 4 dB(A) 
– 10 Stellplätze 
– Bewegungshäufigkeit: 06:00 - 21:00 Uhr: 4 Bewegungen/Stellplatz und Tag 
– Zufahrt nach RLS-90, Angabe als längenbezogener Schallleistungspegel LW‘ = Lm,E + 19,2 

06:00 - 21:00 Uhr: 40 Bewegungen / Tag (Lm,E T/N = 32,5 dB(A), LW‘ = 51,7 dB(A) 
– LWAmax = 99,5 dB(A) (Schließen Heckklappe [17]) 
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4.3.3. Belvini GmbH und Vinocommerce GmbH 

Beim Betrieb handelt es sich um einen Weinversandhandel. Mittels Stapler finden Ladevor-

gänge sowohl im Freien als auch in der Halle statt. Der Betrieb erfolgt tags in der Zeit zwi-

schen 6:00 Uhr und 20:00 Uhr. 

 

Folgende Geräuschquellen werden berücksichtigt ([29], Anhang 4.3): 

 
Parkplatz Lkw (nach Bayerischer Parkplatzlärmstudie [17])  
– zusammengefasstes Verfahren 
– PP-Typ „Autohöfe (Lkw)“:  
– Zuschlag für PP-Art und Impulshaltigkeit KPA + KI = 17 dB(A) 
– Bewegungshäufigkeit: tags zwischen 6:00 Uhr und 20:00 Uhr Zu- und Abfahrt von insge-

samt 25 Lkw (50 Bewegungen) 
– Fahrgeräusch: Fahrspur, längenbezogener Schallleistungspegel LWA,1h=63 dB(A) [18] 
– LWAmax = 104 dB(A) (Druckluftgeräusch Bremse [17]) 
 
Staplerverkehr (Ladegeräusche außerhalb der Halle) 
– Benzinstapler LWA = 100 dB(A) [21] zzgl. KI = 5 dB 
– Betrieb 30 Minuten pro Stunde innerhalb Betriebszeit 
 
Parkplatz Kunden (nach Bayerischer Parkplatzlärmstudie [17])  
– zusammengefasstes Verfahren 
– PP-Typ „Besucher/Mitarbeiter“:  
– Zuschlag für PP-Art und Impulshaltigkeit KPA + KI = 4 dB(A) 
– Bewegungshäufigkeit: 25 Fahrzeuge/Tag (50 Bewegungen/Tag) 
– Zufahrt nach RLS-90, Angabe als längenbezogener Schallleistungspegel LW‘ = Lm,E + 19,2 

06:00 - 21:00 Uhr: 50 Bewegungen / Tag (Lm,E T/N = 33,5 dB(A), LW‘ = 52,7 dB(A) 
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4.3.4. Import-Export Nguyen & Nguyen 

Beim Betrieb handelt es sich um ein Unternehmen für den Im- und Export von Lebensmitteln 

und Haushaltwaren. Mittels Stapler finden Ladevorgänge im Freien statt. Der Betrieb erfolgt 

tags in der Zeit zwischen 6:00 Uhr und 19:00 Uhr. 

 

Folgende Geräuschquellen werden berücksichtigt ([30], Anhang 4.4): 

 
Parkplatz Lkw (nach Bayerischer Parkplatzlärmstudie [17])  
– zusammengefasstes Verfahren 
– PP-Typ „Autohöfe (Lkw)“:  
– Zuschlag für PP-Art und Impulshaltigkeit KPA + KI = 17 dB(A) 
– Bewegungshäufigkeit: tags zwischen 6:00 Uhr und 20:00 Uhr Zu- und Abfahrt von insge-

samt 3 Lkw (6 Bewegungen) 
– Fahrgeräusch: Fahrspur, längenbezogener Schallleistungspegel LWA,1h=63 dB(A) [18] 
– LWAmax = 104 dB(A) (Druckluftgeräusch Bremse [17]) 
 
Staplerverkehr (Ladegeräusche außerhalb der Halle) 
– Benzinstapler LWA = 100 dB(A) [21] zzgl. KI = 5 dB 
– Betrieb 20 Minuten pro Lkw 
 
 
 
4.3.5. STWU Sächsisches Tief- & Wegebau Unternehmen UG 

Beim Betrieb handelt es sich um ein Tief- und Wegebau Unternehmen. Die Betriebsstandort 

dient ausschließlich als Lager, wo morgens Material geholt und abends die Betriebsfahrzeu-

ge abgestellt werden. Der Betrieb erfolgt tags in der Zeit zwischen 6:00 Uhr und 20:00 Uhr. 

 

Folgende Geräuschquellen werden berücksichtigt ([31], Anhang 4.5): 

 
Parkplatz Lkw (nach Bayerischer Parkplatzlärmstudie [17])  
– zusammengefasstes Verfahren 
– PP-Typ „Autohöfe (Lkw)“:  
– Zuschlag für PP-Art und Impulshaltigkeit KPA + KI = 17 dB(A) 
– Bewegungshäufigkeit: tags zwischen 6:00 Uhr und 20:00 Uhr Zu- und Abfahrt von insge-

samt 4 Lkw (8 Bewegungen) 
– Fahrgeräusch: Fahrspur, längenbezogener Schallleistungspegel LWA,1h=63 dB(A) [18] 
– LWAmax = 104 dB(A) (Druckluftgeräusch Bremse [17]) 
 
Staplerverkehr (Ladegeräusche außerhalb der Halle) 
– Benzinstapler LWA = 100 dB(A) [21] zzgl. KI = 5 dB 
– Betrieb 1 Stunde pro Tag 
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4.3.6. Allgemeines 

Folgende Geräuschemissionen wurden weiterhin berücksichtigt: 

 

Schallabstrahlung Werkhalle 

Durch die Betriebe finden auch in der Halle Umschlagarbeiten statt. Folgende Abschätzun-

gen werden getroffen:  

– Innenpegel Li = 80 dB(A) 
– An Süd- und Nordfassade jeweils 2 geöffnete Rolltore 5 m x 4 m, RW = 0 dB (tags) 
 

Es werden nur die geöffneten Rolltore der Halle zur Schallabstrahlung berücksichtigt. Es 

wird davon ausgegangen, dass aufgrund der massiven Bauweise die Schallabstrahlung 

durch Fenster, Fassade und Dach vernachlässigt werden kann. Bei den meisten Betrieben 

sind während der Umschlagarbeiten die Rolltore geschlossen. Weiterhin sind außer den 

Lade- und kleineren Montagearbeiten keine Innenpegel aufgrund von produzierenden Ma-

schinen und Anlagen zu erwarten, sodass der Ansatz eines Innenpegels von 80 dB(A) be-

reits eine konservative Abschätzung darstellt. 

 

Haustechnik 

Angaben zu haustechnischen Anlagen stehen nicht zur Verfügung. Größere Zu- oder Abluft-

anlagen scheinen nicht vorhanden zu sein. Im Sinne einer konservativen Abschätzung wer-

den Annahmen für ggf. vorhandene Lüftungsanlagen wie folgt getroffen: 

– LWA = 90 / 75 dB(A) im Tag- und Nachtzeitraum 
 
 
Lkw Umfahrung Betriebshalle 
Die Betriebshalle verfügt auch im Norden über Rolltore, sodass eine Andienung durch Lkw 

oder andere Fahrzeuge erfolgen kann. Im Sinne einer konservativen Abschätzung werden 

pro Stunde 2 Lkw Umfahrungen tags und 1 Umfahrung nachts in der lautesten Stunde be-

rücksichtigt: 

– Fahrgeräusch: Fahrspur, längenbezogener Schallleistungspegel LWA,1h=63 dB(A) [18] 
– LWAmax = 104 dB(A) (Druckluftgeräusch Bremse [17]) 
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4.4. Geräuschquellen Straßenverkehrslärm 

Im Rahmen der Planung des Neubaus der S177 Radeberg - BAB A4 erfolgten durch das 

Planungsbüro ptv verkehrsplanerische Untersuchungen für den Prognosehorizont 2020 [22]. 

Für den Nullfall (ohne Ausbau der S177) und die höchstwahrscheinlich zu erwartende Reali-

sierungsvariante (Planfall Variante 6d) sind die prognostizierten Verkehrsmengen in [22] 

dargestellt. 

 
Die für die verkehrsplanerischen Untersuchungen ermittelten Verkehrszahlen wurden für die 

Knotenpunkte der S177 in die für die schalltechnischen Untersuchungen zu verwendenden 

Daten umgerechnet. Die Umrechnung ist notwendig, da sich z. B. der Beurteilungszeitraum 

und die Definition des Schwerverkehrs unterscheiden. 

 
So ergeben sich für die westlich des Plangebietes verlaufende Christoph-Seydel-Straße fol-

gende Verkehrsdaten: 

 

Tab. 3  Verkehrsdaten der Christoph-Seydel-Straße (Emissionsdaten für  v = 60 km/h) 

 

Verkehrs-
planung schalltechnische Untersuchung 

DTV Mo-Fr 
Kfz/24h 

DTV Mo-So 
Kfz/24h 

MT 
in Kfz/h 

MN 
in Kfz/h 

pT 
in % 

pN 
in % 

LmE,T 
in dB(A) 

LmE,NT 
in dB(A) 

 Nullfall  
(ohne Ausbau) 11.000 10.400 610 95 5 7 62,9 55,7 

 Planfall 6d 9.500 9.000 530 80 5 7 62,3 54,9 

 
mit:    

- DTV  durchschnittlicher täglicher Verkehr in Kfz/24h 

 - MT, MN durchschnittlicher stündlicher Verkehr tags bzw. nachts in Kfz/h 

- pT, pN  Lkw-Anteil tags bzw. nachts in % 

 

- DTV-Umrechnung erfolgte nach [22] mit DTVMo-So = 0,94 * DTVMo-Fr 

- Tag-/Nachtaufteilung mit MTag = 0,058 * DTV und MNacht = 0,009 * DTV  

- Lkw-Anteile wurden übernommen 

- Fahrbahnbelag entsprechend der Ortsbegehung durchgängig Asphaltbelag 

- zulässige Höchstgeschwindigkeit überwiegend 60 km/h, im Bereich der Zufahrt von der  

  Straße Am Sandberg bis zur Kreuzung Badstraße auf 50 km/h begrenzt 

- lichtzeichengeregelte Kreuzungen sind nicht zu berücksichtigen, da Abstand > 100 m 
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5. Ergebnisse und Beurteilung 

5.1. Einwirkung von Gewerbelärm auf das Plangebiet 

Die Rasterlärmkarten der Gewerbelärmuntersuchung im Anhang 5.1 enthalten die Beurtei-

lungspegel in den Baugebieten, die sich aus den derzeitigen Festsetzungen im B-Plan erge-

ben. Die Berechnungen wurden für die Rechenhöhe von 5,2 m über Grund (dies entspricht 

ca. dem 1. Obergeschoss) durchgeführt. 

 
Aus den Darstellungen ist sichtbar, dass im geplanten MU die schalltechnischen Orientie-

rungswerte von 63 dB(A) am Tage mit ausgewiesenen Beurteilungspegeln von mehr als 65 

dB(A) überschritten werden. Gleiches trifft für die Nachtzeit zu: Es werden bei zulässigen 

schalltechnischen Orientierungswerten von 45 dB(A) derzeit Beurteilungspegel von mehr als 

50 dB(A) ausgewiesen. 

 

Maßgeblich pegelbestimmend ist das Emissionskontingent mit flächenbezogenen Schallleis-

tungspegeln von 70 / 58 dB(A)/m² für die als eGI bezeichnete Fläche. Dieses Emissionskon-

tingent muss verringert werden. 

 
Zur Einhaltung der schalltechnischen Orientierungswerte ist eine Verringerung des Kontin-

gentes der Fläche der eGI erforderlich. Um nicht das Kontingent für die Gesamtfläche pau-

schal reduzieren zu müssen, wird die Fläche eGI in 3 Abschnitte geteilt und die Emissions-

kontingente abgestuft. So kann für den südlichen und damit weiter vom Plangebiet entfernt 

liegenden Teil ein gegenüber dem nördlichen Teil höheres Emissionskontingent vergeben 

werden. Das Emissionskontingent von 65 / 50 dB(A)/m² für die Fläche GE 1 wurde beibehal-

ten.  

 

Folgende Emissionskontingente1) wurden den Flächen zugeordnet: 

Geräuschquellen 
eGI 1 (Nord) L‘‘WA (t/n) = 65 / 45 dB(A)/m² S = 20.935 m² 
eGI 2 (Mitte) L‘‘WA (t/n) = 69 / 52 dB(A)/m² S = 53.020 m² 
eGI 3 (Süd) L‘‘WA (t/n) = 70 / 54 dB(A)/m² S = 39.010 m² 
GE 1 L‘‘WA (t/n) = 65 / 50 dB(A)/m² S = 10.380 m² 

 
Anmerkung1):  
Die Emissionskontingentierung erfolgte für diese Untersuchung mit einer Schallausbreitungsrechnung 
nach DIN ISO 9613-2 und unter Berücksichtigung des Lärmschutzbauwerkes (Wall und Wand gemäß 
den derzeit gültigen Festsetzungen im B-Plan). Dieses Vorgehen wurde gewählt, da es sich um die 
Fortführung der schalltechnischen Untersuchungen eines bestehenden B-Planes handelt und seiner-
zeit die Kontingentierungsvorschrift der DIN 45691 noch nicht existiert hat und demzufolge nicht ange-
wendet wurde. 
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Die Rasterlärmkarten im Anhang 5.2 enthalten die Ergebnisse der Beurteilungspegel, die 

sich in den Baugebieten MU ergeben. 

 
Aus den Grafikdarstellungen ist sichtbar, dass mit den angesetzten flächenbezogenen 

Schallleistungspegeln die schalltechnischen Orientierungswerte in den künftigen MU-

Flächen eingehalten werden. 

 
 
 

5.2. Vergleich Beurteilungspegel aus B-Plan und tatsächlichem Betrieb 

Die Rasterlärmkarten im Anhang 5.3 enthalten die Ergebnisse der Beurteilungspegel, die 

sich aus dem tatsächlich vor Ort angesiedelten Gewerbebetrieben ergeben. 

 

Es ist mit Beurteilungspegeln von 50 dB(A) tags und weniger als 40 dB(A) nachts zu rech-

nen. Damit sind sowohl die Immissionsrichtwerte der TA Lärm als auch die Immissionspegel 

aus den aktuellen Emissionskontingente eingehalten. 

 

Die Berechnungen erfolgten auf der sicheren Seite. So wurde z. B. von allen Betrieben der 

maximal mögliche Fahrverkehr (der jeweils saisonal bedingt auftritt) sowie zusätzliche Lkw 

Fahrten (auch im derzeit nicht vorhandenen Nachtbetrieb) und ein sehr hoher Innenpegel 

berücksichtigt. 
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5.3. Einwirkung von Verkehrslärm auf das Plangebiet 

Die Ergebnisse der Verkehrslärmberechnung für den Nullfall (ohne Straßenausbau) sowie 

mit Lärmschutzwall im Bestand (Realisierung Wall nach Süden nur bis zur Einmündung 

Fußweg in die Christopph-Seydel-Straße) finden sich in den Rasterlärmkarten im Anhang 

6.1. Die Berechnungen wurden für die Rechenhöhe von 5,2 m über Grund (dies entspricht 

ca. dem 1. Obergeschoss) durchgeführt. 

 

Am Tage ist mit Verkehrslärm-Beurteilungspegeln von weniger als 60 dB(A) und nachts mit 

etwas über 50 dB(A) zu rechnen. Die schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 18005 

für Verkehr sind damit am Tage eingehalten. Im Nachtzeitraum treten Überschreitungen der 

Immissionsrichtwerte im Bereich des fehlenden Lärmschutzwalles zur Christoph-Seydel-

Straße auf. Maßnahmen zum Schallschutz sind erforderlich. Der Lärmschutzwall ist daher 

vollständig zu realisieren, wobei dieser im Bereich des Fußweges, unter dem 2 Hauptwass-

ersammler verlaufen, um 6 m unterbrochen werden darf und der Wall nur eine Höhe von 4 

m (gegenüber der bisherigen Festsetzung von 6 m) aufweisen muss. Die Ergebnisse der 

Berechnung mit einem 4 m hohen Wall sind im Anhang 6.2 enthalten. 

 

Da für die Straßenausbau-Planvariante 6d mit niedrigeren Verkehrszahlen und daher mit 

noch geringeren Beurteilungspegeln zu rechnen ist, wird auf eine zusätzliche Untersuchung 

verzichtet. 

 

5.4. Genauigkeit der Prognoserechnung 

Durch die Anwendung eines Rechenmodells zur Berechnung der Schallausbreitung sowie 

bei der messtechnischen Ermittlung der Ausgangsdaten (Schallleistungspegel der Quellen) 

wird die Genauigkeit einer Schallimmissionsprognose begrenzt. 

 

Gemäß Angaben in DIN ISO 9613-2 wird bei der Schallausbreitungsrechnung abhängig vom 

Abstand zwischen Quelle und Immissionsort folgende Genauigkeit erreicht: 

 
Tab. 4  Geschätzte Genauigkeit für Pegel LAT(DW) nach DIN ISO 9613-2; h = mittlere Höhe von Quelle und 

Empfänger 

Mittlere Höhe h 
Abstand Quelle - Immissionsort d 

0 ... 100 m 100...1000 m 

0 ... 5 m + 3 dB + 3 dB 

5 ... 30 m + 1 dB + 3 dB 
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6. Textliche Festsetzungen im B-Plan 

Folgende textliche Festsetzungen im B-Plan werden vorgeschlagen, damit eine Ausweisung 

der Baugebiete eGE 1 und MI als Urbanes Gebiet (MU) erfolgen kann: 

 

Tab. 5  Vorschlag für textliche Festsetzungen im B-Plan 

B-Plan 
Festsetzungen zum Schallschutz 

Fläche Festsetzung neu Festsetzung alt 
B-Plan Nr. 2,  
5. Änderung 

eGI 

eGI 1 / 20.935 m² 
L‘‘WA (t/n) = 65/45 dB(A)/m² 

Tag/Nacht 
eGI 

L‘‘WA (t/n) = 70/58 dB(A)/m² 
Tag/Nacht 

eGI 2 / 53.020 m² 
L‘‘WA (t/n) = 69/52 dB(A)/m² 

Tag/Nacht 
eGI 3 / 39.010 m² 

L‘‘WA (t/n) = 70/54 dB(A)/m² 
Tag/Nacht 

MI (Nord) MU MI 

eGE 1 MU 
eGE 1 

L‘‘WA (t/n) = 60/40 dB(A)/m² 
Tag/Nacht 

 

 

Lärmschutzbauwerke 

Lärmschutzwall mit einer Höhe von 6 m südlich und westlich der Christoph-Seydel-Straße 
bis zur Einmündung des Fußweges auf die Christoph-Seydel-Straße 

Unterbrechung des Lärmschutzwalles im Bereich der 2 Hauptwassersammler auf einer 
Breite von 6 m 

Weiterführung des Lärmschutzwalles in Richtung Süden mit einer Höhe von 4 m 

 

Die Festsetzungen für die übrigen, hier nicht genannten Bauflächen sowie für die übrigen 

Lärmschutzbauwerke können beibehalten werden. 

 

Anmerkung: 

Es wird empfohlen, die Fläche eGI 1 künftig als Gewerbegebiet (GE) auszuweisen. 
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8. Anhänge                         
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Anhang 1 Auszug aus B-Plan Nr. 2, 2. Änderung 
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Anhang 2 Entwurf des B-Planes Nr. 2, 5. Änderung 
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Anhang 3 Lageplan des Rechenmodells 
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Anhang 4 Emissionsdaten vorhandene Gewerbe 
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Anhang 4.1 Radeberger Gruppe 
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Anhang 4.2 DB Schenker 
 

 



B-Plan Nr. 2 Wohngebiet Am Sandberg, 5.Änderung, Schallimmissionsschutz cdf  
Bericht 16-3250 / 03                        Stand: 11.12.2017  Seite 37 
 
 

  

 
 



B-Plan Nr. 2 Wohngebiet Am Sandberg, 5.Änderung, Schallimmissionsschutz cdf  
Bericht 16-3250 / 03                        Stand: 11.12.2017  Seite 38 
 
 

  

Anhang 4.3 Belvini GmbH und Vinocommerce GmbH 
 

 
 



B-Plan Nr. 2 Wohngebiet Am Sandberg, 5.Änderung, Schallimmissionsschutz cdf  
Bericht 16-3250 / 03                        Stand: 11.12.2017  Seite 39 
 
 

  

Anhang 4.4 Import-Export Nguyen & Nguyen 
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Anhang 4.5 STWU 
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Anhang 5 Ergebnisse Gewerbelärm 
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Anhang 5.1 Gewerbelärm mit aktuellen Festsetzungen 
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Anhang 5.1.1 RLK Emissionskontingente Bestand - Tag 
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Anhang 5.1.2 RLK Emissionskontingente Bestand - Nacht 
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Anhang 5.2 Gewerbelärm mit angepassten Emissionskontingenten 
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Anhang 5.2.1 RLK Emissionskontingente neu - Tag 
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Anhang 5.2.2 RLK Emissionskontingente neu - Nacht 
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Anhang 5.3 Gewerbelärm tatsächlicher Betrieb 
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Anhang 5.3.1 RLK Gewerbe - Tag 
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Anhang 5.3.2 RLK Gewerbe - Nacht 
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Anhang 6 Ergebnisse Verkehrslärm 
 

Anhang 6.1 Verkehrslärm mit Lärmschutzwall im Bestand 
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Anhang 6.1.1 RLK Lärmschutzwall Bestand - Tag 
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Anhang 6.1.2 RLK Lärmschutzwall Bestand - Nacht 
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Anhang 6.2 Verkehrslärm mit Lärmschutzwall 4 m 
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Anhang 6.2.1 RLK fehlender Lärmschutzwall 4 m - Tag 
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Anhang 6.2.2 RLK fehlender Lärmschutzwall 4 m - Nacht 
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